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en 14. September 1812. 


Berlin, vom e. September. : 
Am sten dieſes ging hier durch zur Armee der Kaiſer⸗ 
lich franzoͤſiſche General Baron de Bargazon. 2 
Hier angekommen ſind die Kaiſerlich franzoͤſiſchen Bri⸗ 
gadegenerale Schilert und Margaron. 


— — 


8 Breslau, vom 2. September. I: 

Unter den Nußiſchen Generals und Dfficiers, die in den 
Gefechten bei Smokensk in großer Anzahl getödtet oder 
verwundet worden, befinden ſich unter andern die Gene⸗ 
rals Markow und Tutſchkoßf, die auf dem Schlachtfelde 
geblieben. (H. Z. 

Koͤuigsberg, den 26. Auguſt. 

Nachdem Smolensk durch die ſiegreicken Waffen der 
großen Armee eingenommen worden, haben die Ruſſen, 
nach einem großen Verluſt an Mannfchaft, Artillerie dc. 
ihren Rückzug eilfertig auf-Mosenn fortgeſetzt. (H. Z.) 

Warſchau, vom 29. Huguft. 

Das nach dem Norden beſtimmte Neapolitaniſche Corps 
fängt ſchon an durch das Poſenſche Departement zu gehen; 
am a5. d. Monats kamen ſchon ıcoo Mann davon in 
Poſen an. : - 55 

In Litthauen ſind die Landtage in allen Kreiſen auf 
den ngten Auguſt angeſetzt werden, um Reichstags geſandte 
zu wahlen; auch fellen die Staͤdte Delegirte ſenden. Die 
interimiſtiſche Kommiſſion hat ferner der Verordnung des 
Kaiſers gemäß, eine unbewezliche Nationalgarde »die 
nicht in Krieg geht, ſondern bloß der innern Ordnung we⸗ 

gen da iſt aus zwei Bataillonen beſtehend, in Wilna an: 
geordnet. Sie beſteht aus allen ſaͤdtiſchen Cigenthümern, 
Kaufleuten, Handwerksmeiſtern und im Nothfall aus den 
Geſellen und Leuten der Handwerker. Jeder, ven 20 bis 
50 Jahren, iſt verpflichtet, den Dienſt perſönlich, fo oft 
er dazu berufen wird, zu thun. Ofſitiere u. Unteroffiziere 
mit Gehalt, werden fortdauernd im Dienfte ſeyn; fuͤr ſie 
hat e jährlich 38,374 Gulden (d 4 Gr.) 
ausgeſetzt. ; 

Jedes kupferne = Kopekenſtuͤck (a 6 Pfeu.) ſoll zu dem 
Werthe von 3 (polniſchen) Kupfergroſchen, und jedes kup⸗ 


ſind. 


ferne s Korekeuſtück zu dem Werthe von 5 Kupfergroſchen 
erhoben werden. ee; : 

Die Poſt⸗Communication von Willna nach Warſchau, 
Groß⸗ und Klein⸗Polen, ſo wie mit Preußen, iſt bereits 
eröffnet. Die Truppen in Willna werden aus den Maga⸗ 
zinen unterhalten. (B. 3.) 

x Watſchau, vom 30. Auguſt. 

Wir haben uber die glämenden Gefechte einige nähere 
Nachrichten erhalten, die vor der Einnahme von Smo⸗ 
leusk vorhergingen. a . 

Dieſer Platz war gleichfain das Nollwerk von Moscon. 
Es war weſentlich nothwendkg, ſich deſſelben zu bemaͤch⸗ 
tiger, und man wußte, daß große Hülfem'ttel aller Art, 
außer dem Beſitz eines ſeſten Platzes, der Preis dieſer 
Eroberung ſeyn würden, 

Se. Meaieftät der Kaiſer und König ſetzten die Armee 
ſeit dem 1;teu in Bewegung. \ 

Vom „ten bis »sten ging eine Reihe lebhafter Ge⸗ 
fechte vor dem Angriff der bewaffneten Außenwerke vor⸗ 
her, wodurch die Ruſſen geglaubt hatten, dieſe Stellung 
ſichern zu muͤſſen. 5 * 

Am ıgten hielt der Kaiſer feinen Einzug in Smolensk. 

An demſelben Tage war der Feind 8 Lieues weit auf 
der Straße von Moscau von allen Puncten vertrieben 
worden, wo er gehofft hatte, den Naiſch der zu ſeiner 
Verfolgung detaſchtrten Truppen aufzuhalten. ; 

Smoleusk iſt ein trefflicher Stützpunet am Dnieper, 
deſſen Schiffahrt es beherrſcht. N 

Eine große Anzahl von Gefananen, üher 200 Kanonen 
und Vorrätbe allerlei Art, find die Fruͤchte dieſer Reihe 
von Vortheilen, deren RNeſultate ned uicht alle bekaunt 


5 5 (H. . 7 

Von der Weichſel, vom 24. Auguſt. 
Nachrichten aus der Gegend van Zamose vom rsten 
melden, daß die Ruſſen zu verſchiedener Zeit Einfälle un⸗ 
ternommen, ſich jedoch nie lange aufgehalten, ſondern 
bloß Requiſitionen gemacht, und ſolche eb a in ihre 
Grenzen geführt haben. Am ısten iſt eine Abtheilung, 
von deren Staͤrke man nichts beſtimmtes weiß, bis in den 


Wald bei Starawies, 2 Meilen von ulhuwek, vorgerüͤckt. 
Die ruſſiſchen Difisiere ſtellen an die Edelleute, die in 
ihre Hande fallen, Fragen über die Lage und Stellung 
der Truppen, und nehmen die Antworten zu Papiere. 

Die Grenze des Tarnopoler Bezirks gegen Gallizien iſt 
nur hie und da von kleinen Koſacken Kommandos, ſonſt 
aber von Bauern bewacht. 5 ER 

In Anſehung der ankommenden Fremden find in Tar⸗ 
nopol ſehr ſtrenge Pol'zei⸗Auſtalten eingeführt, alle Zu⸗ 
gaͤnge zur Stadt find bewacht, und jeder Ankommende 
wird von dem Plaß Kommandanten vernommen. (B. 3.) 
01800 0 Roſtock, vom 2. September. 

Nachdem ſich geſtern Nachmittag gegen 3 uhr der 
Wind verändert hatte, orte man von Warnemünde ber 
verſchiedene Kanonenſchuͤſſe, und gleich darauf lichtete die 
Engliſche Flotte die Anker und fegelte nach den Belten zu. 

Vor Anbruch der Nacht war fie ganz 8 Geücht. 


Schreiben aus Copenhagen, 

er vim ı. Sept, . 5 

Es if eine neue firenge Verordnung, die Austheilung 
von Paͤſſen betreffend, erfchienen, (H. 3.) 

Augsburg, vom 26. Auguſt. 

In den letzten 2 
litaniſchen Truppen durch Augsourg pafürt. Am 21. Aug. 
traf, das Kavallerieregiment der Garde, das Regiment 
Veliten zu Pferd, und eine Abtheilung reitende Artillerie 
gon der Garde, am azſten zwei Batalllens Veliten zu 
Fuß, und das pte Linienregiment (worunter ſich einige 
bundert Neger befinden) ein? beide Kolonnen ſetzten nach. 
ehaltenem Raſttage ihren Marſch nach Nürnberg weiter 

fert. Am arten langte das Velitenbatallon von der 
Garde des Prinzen Borgheſe zu Augsburg aus Turin an. 
„Am 17. würde hier das Herz des verſtordenen Churfürſten 
von Trier in einem ſilbernen Gefäße, in der Sakriſtei⸗ 
Kapelle der Ulrichs Kirche feierlich beigeſetzt. (B. 3.) 

Aus dem Oſterreichiſchen, vom ı5. Auguft. 
„Aus dem Weſtphaͤliſchen Monteur. 

Ein Defterreich. General von einem hohen Range ift in 
ein Staats Gefaͤngniß abgeführt worden. Man keunt 
die Urfache feiner Verhaſtuehmung nicht, aber man hall 
fie für fehr bedeutend. Noch hat kein Verhör ſtatt nefun- 
den. Einem Regiment, deſſen Eigenthünter dieſer Geue⸗ 
ral war, iſt verboten worden, wie man ſagt, ferner feinen. 
Namen zu führen. 

Die Erndte iſt in dieſem Jahre in Oeſtreich und in un⸗ 
arn ſehr gut ausgefallen. Die Preſſe find mert lich ge: 
unken. Der Hafer allein hat ſich nicht viel verringert, 

weil man in Verhaͤltniß der andern Getreide-Arten nicht 
eben fo viel geerndtet hat, und dieſelbe auch den Armeen. 
nachgeführt wird: 2 
Nachrichten aus Rußland unterrichten uns, daß die 
Ruſſen, voll Schtecken uͤber die Fortſchritte der greßen 
Armee, in aller Eil das Schloß im Kreml zu Maszan und 
die beiden Flecken Preobaſhensk und Semenoisk, befeß igen. 
Der, Kreml liegt an den Ufern des Fluſſes Moskwa und 
Nealing, und iſt mit Mauern uad Thürmen von großer. 
Hohe und Dicke, ſo wie auch von einem mit Mauecwerk. 
eingefaßten tiefen Graben umgeben: Innerhalb seines 
Umkreiſes liegt das alte Schloß, die ehemalige Kaiſerliche 
Keſiden ver der Gründung von St. Petersburg. Die 
‚beiden: Flecken Preobaſhensk und Semenoisk gaben jener- 
beruͤchtiaten enſſiſchen Garde ihre Entstehung, die bald: 
das unumſchrankte il der Zaaren aufrecht erhalten, 
bald fie vom Thron geffürzt hat. Der erſte dieſer Flecken. 


Tagen iſt die zweite Brigade der neapo⸗ 


ranzionirt wor den. 
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hat ein Arſenal und Wenne Aber wie eine Stadt von 

jo beträchtlicher Bevölkerung und ungeheurem fange 

vertheidigen? (B. 3.) Fr 
Schreiben aus Paris, vom 1. September. 

Man hat heute, fast daz Journal de l'Emwpire, ver⸗ 
ſchiedene Privatbrieſe von der großen Armee erhalten. 
Sie melden, daß unſere Truppen am ıgecn des Moruens 
in Smolensk eingerückt find. Es ſcheint, daß die Nuſ⸗ 
fen eine Stellung eingenommen batten, um dieſe von ih⸗ 
nen defeſtiote Stadt zu vertheidigen, daß aber ihre Ab⸗ 
ſichten durch die fehnelle Ankunft der Franzöf. Armee 
gänzlich vereitelt werden. Wir find, ſegt eines dieſer 
Schreiben, mit fo großem Ungeſtum über den Feind her⸗ 
gefallen, daß er nicht die Zeit gehabt hat, ſich zu beſin⸗ 
nen, und daß wir im vollen Galopp in die Stadt einge⸗ 
ruͤckt find, während er ſich daſelbſt noch befand. Er iſt 
ſe eilfertig geflohen, daß er feine geſammte Artillerie auf 
den Wällen im Stich gelaſſen hat. Wir haben Ihm eir 
ne Menge Subrwerk und beträchtliche Magazine abgenom⸗ 
men. Unſere Truppen find voller Eifer. Das Land, in 
welches fie eingerückt ſind, iſt eins der fruchtbarſten ven 
Rußlaud; es ic voller Dörfer und bietet der Armee gro⸗ 
ße Hülfsquellen dar. 

Geſtern hat ſich der Senat unter dem Vorſitz Sr. 
ee des Prinzen Erzkanzlers außerordentlich vers 
ammelt. 

Durch ein Kaiſerl. Decret aus Witepsk vom zıften 
iſt der durch die Artikel 14 und 26 des Decwts vom 
26 ſten u f 1 II den Franz Unterthanen, welche ber 
reits in fremden Ländern naturaliſirt waren, oder ſich 
im Dienſt einer fremden Macht befandeu, bewilligte Ter⸗ 
Min. um die Here = Maj. durch Patente zu 
erhalten von a erſten Termi j 

Jahr verlängert worden. FE en 

ame London, vom 25, Auguß. 

Aus Hallifax ſchreibt man unterm igten Juli folgendes; 

„Die Americaner haben bereits über oo Raper in See; 
fie rüſten alles aus, was ſchwimmen kann, und ſegeln wie 
der Teufel; oft kommen fie auf unſere Rheden. Sie ha⸗ 
ben uns ſchon viel Unheil zugefügt Unter andern Prien 
haben fie 1200 Flinten mit Munition und Kleidungsſtuͤcken 
für das rote Regiment weggenommen. Ein Trausvert 
it in dieſem Augenblick im Geſicht; er geht nach Que⸗ 
beck, bat 100 Soldaten am Bord, war von der Ameri⸗ 
caniſchen Fregatte Eſſer genommen und fuͤr vo Dollars 
Uuſter Seits haben wir den Amer ie 
canerm auch einige Priſen abgenommen. Von einem Ans 
genblick zum andern ermarten wir die Nachricht von einem 
Gefecht zwiſchen den Kriegsſchiffernn. 

Ein Schreiben aus Rom in den Vereinigten Staaten) 
vom aten dieſes, welches man zu Baltimore erhalten, 
meldet, daß die Feindseligkeiten ihren Anfang genommen 
haben, indem die Americanifchen Truppen Carleton weg⸗ 
genemmen und die Endiänder 2 Kauffahrteyſchiſfe geka⸗ 
telt haben, de nach Ocnaan gehörten. Briefe aus St. 
Simon, und St. Marie melder, daß vor St. Auguſtin 
einige Scharmützel vorgefallen und daß man von beyden 
Seiten einige Menſchen eingebüßt hat. (5. Bu ; 

Vera Baltimere, vom 14. Juli. 

Unfere Zeitungen lesen ſchon Diane zur Er berung von 
Canada vor. Die reguläre engliſche Macht da elbſt fol 
auf 15000 Mann (27) betragen, und die canadiſche Miliz 
18 —. 20,050. Da aber dieſe Truppen eine Grenze von 
130 bis o Meilen zu decken haben, fo würde es zwei 
amerikaniſchen Corps, jedes von zoo M. leicht fallen, 


* 


* 


die Provinz zu unterwerfen, zumal da die Einwohner von ſetzung Canada's von den Vereinigten Staaten geraubt, 
Nieder Canada größtentheils frauzöſiſcher Herkunft ſind, ‚fo verliert es uͤberdies einen ſtarken Canal des Abſatzes 
franzöſiich ſprechen, und gar keine Anhänglichksit an die für feine Producte und Manufacturen. Die Americager 
Engiaͤuder beweiſen; eben ſo auch die 8000 aus ihrem muͤſſen alſo das Schweret nicht eher in die Scheide 
Vaterland nach Ober Canada geflücteten Itlaͤnder. In ſiecken, ais bis ihnen dieſe noͤrdlichen Provinzen zuge⸗ 
Sorel hat man ſchon Gewalt brauchen müffen, um die boͤren. H. 35 


Miliz unter Waffen zu bringen; auch find ſchon mel tere Krieg im Norden von America. 
Familien aus Canada gewieſen worden. Durch die kor Aus einem Schreiben eines Offieiers der 
berung dieſer Provinz gewönne unſer Staat doppelt, weil Vereinigten Staaten, vom 20. Junii. 


auch. die Indianer der Unterſtützung der Emsländet be: „Wir find nach dem Fort Niagara auf dem Marſch, 
raubt würden; dieſe aber verlieren nicht nur den bedeus um einen von den Eugländern beabfichtigten Angriff zu⸗ 
tenden Pelzhandel, ſondern auch die Verpropiauttiang ih⸗ tüdzutreiben, Die kxiegeriſche Freude unſrer kleinen 
rer weß ind ſchen Inſeln und die Zufuhr von Schiſtbauhol Otuppe ſcheint ſich den Milizen der Derter, durch welche 
ud Theer. (B. 3.) toit paſüten, mitzutheilen.“ ] 
Baponne, vom 20. Auguſt. „Der Pränbent der Vereinigten Staaten hat unterm 
Taͤglich paßiren zablteiche Verſaͤrkungen zur Armee von den dieſes eine Proclamation erlaſſen, wodurch die Ame⸗ 
Dortugall hier durch. In s bis 1 Tagen werden 10099 Ticaner aufgefordert werden, Gott um Gegen für unfre 
Mann ducchmarſchiren, die fich nach derſelben Beſtimmung Waſſen in einem Kriege zu bitten, den die Ungerechtig⸗ 
egeben. (H. Z.) . ; keit einer fremden Macht veranlaßt hat. 
0 Buenos Ayres, vom 9. Juni. 5 Von guter Quelle erfahren wir, daß die Americaniſche 
Zwiſchen den Einwohnern dieſer Stadt und dem Prinz Brigg l Ogeida von 16 Kanonen den Royal Georges von 
Rezenten ven Blaſilien iſt ein Waffenſttüſtand geſchloſſen 2 Kauonen nach einem hartnäckigen Gefecht genom⸗ 
wo den. Die Truppen des letzteru, die auf das Gebiet men bat. 7 i 
des Plata Fluſſes vorgerückt wien, haben Befehl, erhal⸗ . Boſton, vom ır. Juli. 
ten, nach dem Braſilianiſchen Gebiet zurücakehren. Eine große Amahl von Familien hat von dem Gou⸗ 
- 8 (H. Z.) verneur Ordre erhalten, Canada zu verlaſſen. Wir er⸗ 
Phfladelrhis, vom 20. Juli. fahren von Quebich, daß die neuen Miliz⸗Soldaten letzt⸗ 
Der Caritain des Paauetboots le Cab. May meldet uns, hun von der Engl. Regierung Ordre erhielten, ſich bei 
daß mon letzten Freytag im Süd- Oſten eine ſtarke Kaus Sorel zu verſammeln; allein fie weigerten ſich, Waffen 
nade gehört hat. Die Paflagiers elaubten, daß in dieſer auzunehmen. Mun erbielt dad zſte Negiment Befehl, 
Gegend ein Gefecht zwiſchen Kriegsſchiſten vorgefallen. Seher auf fie zu geben; es that dies, allein bloß mit 
Aus Boſton ſchreibt man unterm keten Juli, daß die Pulver. Wie ſich die Cauadier noch fortdauernd zu ge⸗ 
Americauiſchen Matroſen, die von dem Engliſchen Schiff borchen weigerten, 10 ſchoſſen die Soldaten ihnen mit 
Leopard von der Cheſapesck genommen worden, letzten Kugeln über den Kopf weg. Da dies auch keine beſſere 
Sonnabend in dem Hafen von Boſton an dieſes Schiff Wirkung hervorbrachte, fo ſchoß das asſte Regiment ge⸗ 
zurückgegeben find. Sie wurden an Bord eben dieſes Tadeiu, töͤdtete 16 Mann, und verwundete eine noch groͤ, 
Schiffs the Cheſapeack von dem Engliſchen Officier, Lieu ßere Anzahl. Der übrige Theil ward unter die Bewa⸗ 
tenant Sympſin zurückgebracht und von dem Lieutenant chung der Truppen geſtellt. 
Winkinſon von der Cheſareack in Empfang ee Greifen wir Canada an, fo ift unſere Macht von der 
Dieſe Neparatien erfolgt etwas ſpaͤt, und wir verdanken Art, daß wir dieſe Provinz bald werden unterworfen ha⸗ 
fie wabeſcheinlich nur der Stellung, die unſte Regierung Pen, Sie Können auf die Bahrheit deſſen rechnen, was 
angenommen, und unſerm feſten Entſchluß, unſter Flagge ich Ihnen ſchreibe. . ; 
künftig Reſpect zu verſchaffen. (9. 30. Es ſind hier 10 bis 12 Engliſche Schiffe angekommen, 
i Caraceas vom s. Juni. die von unſern Kapern Delphin, Madiſſon ꝛe. genommen 
Durch Privatbriefe aus Marguerita vom ten May worden. Es wird eine Escadre von 14 Kapern auslau⸗ 
erfahren wir, daß der Engliſche Admiral eine Corvette fen, um einen Verſuch gegen eine Anzahl von Kauffabr⸗ 
nach den Colonien gefandt; um anzukündigen, daß eine teyſchiffen zu machen, die zu St. Andrews vor Anker 
n Eseodre von 8 Linienſchiffen und § Fregatten liegen. . a 
dei den Azoriſchen Inſeln geſeben worden. Bel Barba- Der Gouverneur von Canada hat allen Bürgern der 
does kreuzten 3 Franzöſiſche Fregatten, die verſchiedene Veseintgten Staaten befohlen, Quebeck binnen 24 Stuu- 
Engliſche Schiffe e e a (H. 8.) den zu verlaſſen. i (H. 3.) 
N 


ewyork, vom 9. Julfi. 7 * 

Durch ein von St., Domingo geremmenes Schiff ha⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
ben wir die Nachricht erhalten, daß ſich General Magny Folgendes ſind die n eueſten offiziellen Nachrichten 
mit dem ganzen rechten Fluͤgel von Chriſtoph, der aus von der großen Kaiſerl. ramöſiſchen Armee: 13 

dem zten, „ten und ꝛ4ten Nes iment beſtand, und nebſt Der Verluſt des ruffiſchen Heeres in den Schlachten bei 

mehrern Officiers, worunter der Oberſt Mark, an Perhion Smolensk und Valonting, laßt ſich auf 25 — bis 39,900 
ergeben babe. Am folgenden Tage, den 18ten Aprii, Mann ſchaͤtzen; an zo Generale und eine Menge Ofliere 

zog ſich Chriftoph mit Hinterlaſſung der Artillerie und find getödtet, verwundet oder gefangen. 

Munition eiligſt zuruͤck. 8 2 Am arften gieng das ruſſiſche Heer über den Borriſthe⸗ 

Wenn England Canada verliert, ſo verliert es iugleich nes zu Slob Priowa, ſtets aufs lebhafteſte von der fran⸗ 
die Mittel, ſich Marine Beduͤrfniſſe, Baupolz, Theer ze. zoͤſtiſchen Avantgarde verfolgt. 5 
zu verſchaſſen. Es gebraucht jetzt 300 Schiffe, um Bau⸗ Es machte Miene, ſich bei Doroghoburg, wo man Erd⸗ 
hol; für feine Flotten nach ſeinen Haͤfen zu führen. werke errichtet und Batterien aufgeworfen hatte, za l. 

Sind ihm dieſe unſchätzbaren Vortheile durch die Bes tenz der Kaifer begab ſich dahin, und der Feind zog ſich, 


..) 


ohne zu ſchlagen, zurüc. Das ſranzoͤſiſche Hauptquartier 
war am asſten Auguſt zu Doroghoburg, und am apſten zu 
Slawkowo, die Avantgarde zu Wiasma '). f 

Der Fürſt von Schwarzenberg ſtand am arten zu Df- 

atont; feine Avantgarde unter dem General Blauchi vers 

olgt den Feind rechts von Divin, und nahm ihm einige 
bundert Gefangene und co Bagagewagen ab. 

Der General Gouvten St. Cyr hat an der Dryſſa Por 
Sition genommen. Der baierſche General Deroi iſt zum 
Reichs Grafen, mit einer Dotatien von 30,000 Francs 

ernannt. Dem baierſchen Corps hat der Kaiſer Ehren⸗ 
zeichen und Belohnungen bewilligt. 
„Ben Mietau aus hat der preußiſche General⸗Kriegs⸗ 
Lommißarius, Staatsrath Ribbentrop, durch die Königs⸗ 
berger Zeitung eine Aufforderung, Charpie und alte Lein⸗ 
1 gut 110 das Haupt Feldlazareth zu Tilſit zu liefern, ers 
gehen laſſen. 8 

Seit 14 Tagen, ſagt der Courier von Burg unterm 
20, Aug., iſt es auf hieſiger Marſchſtraße wieder ſehr leb⸗ 
haft geweſen, und binnen den vorigen s Tagen ſind an 
20,500 Ktieger, theils Infanterie, theils Kavallerie, hier 
durch zur großen Armee gegangen, und haben groͤſten⸗ 
theils uͤbernachtet. Es befanden ſich hierbei 23 Pulver- 
wagen, 36 Provlautwagen und über 200 Wagen mit Re⸗ 
gimentsſachen ze., welche hier friſche Vorſpaunpferde er⸗ 
halten. (VB. Z.) 
Slawkewo if eirea 28 bis 30, Wiasma nur noch 
etwa 22 bis 23 Meilen von Moskau entfernt. 


5 


Schauplatz 
ö a 
Französisch- Russischen 
Krieges 
im Jahr 1812, 
entworfen von F. Schneider, 
König], Preuſs. Capitain im Caderren-Corps zu Berlin, 
Die Karte enthält auſſer den Städten, Feſtungen und 
Slüffen, auch alle Poſt⸗ und Laudſtraßen von Berlin 
vis Wien, nördlich bis Peteroburg, öſtlich dis hin⸗ 
ter Moskau und ſüdlich bis Oezakow und Odeſſa 
au dem ſchwarzen Meere, und iſt zu haben für 16 Gro- 
schen Courant im Burcau de Musique zu Stettin, 
(Bolleuſtraße No. 787.) * 
— ¼5ʃ:; —2ʃñ — 2 
Literariſche Anzeigen. 8 
Neue Werke der griechiſchen und roͤmiſchen Litteratur, 
welche bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern in Leipzig er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben find: 


Axiſtephanis Comoediae. Plutus. Adiecta ſunt fcholia 
„yenfta, Recognovit ad veteres membranas, variis lect. 
La gris inftruxit, et Scholiaftas locupletavit Tiber. 

Hemſterhuis. Edit. nova emend. et append, notarum 
aucta. 8, mej. 1811. 3 thlr. 8 gr. f 

Ciceronis, M. T., de Ofciis libri tres. Recenſllit et 
Scholiis Jacobi Faccivlati ſuisque animadverſionibus in- 
ſtruxit Aug, G. Gernhard, 8. maj. 1811. athl. 4 gr. 


Seidler, aug., de Verſibus dochmiacis Tragicorum grae- 


darum. Vol. I. 3. mal. 1817. 1 thlr. 


i .& te, 
e de 


da! Wann einer Begebenbeit auffindet, man of: 


Sophoclis Aisx, Emendavit varietatem Lectionis; Scho- 
lia notasque tum aliorum tum ſuas adjeeit Carolus 
Gottlob Augultus Erfurdt. 8. maj. 1871. 16 gr. 

Sophoclis Antigona ad optimorum librotum fidem ite. 
rum recenſuit et brevibus notis inftruxie Car. Gottlob 
Aug. Erfurdt. 8. 1811. 16 gr. . 

Sophoclis Ocdipus Rex, Ad optimprum librorum fidem 
iterum recenſuit er brevibus nous inſtrunlt Car, Gottlob 
Aug. Erfurdt, 8. a0 gr. 

Apallonii Rhodii Argonautica. Ex recens, et cum 
notis K. F. P. Brunckii. Edit, nova auet. et cor- 
rectior. Accedunt scholia graec. er Cod. bibliosh, Pa- 
sifinae nunc primum evulgata. 
a thlt. J ö 

Euripidis Hercules Furens, Recenſuit Godoftedus Her- 
mannus, 8. 1810. 12 gr. 

Mufaeos. Urſchriften, Ueberſetzungen, 


Einleitungen urd 
er Anmerkungen von- y 
1 thir. 


r. Paffow. 8. 1810. 


5 Ueberſetzt und mit Anmerkun⸗ 

gen begleitet von Fran Paſſo w. 8. 1870, a thfr, 
Obige Werke ſind in der Nicolaiſchen Buchhandlung in 
Berlin und Stettin zu haben. 


Perſius, Aulus Flaccus. 


Bel G. Hayn in Berlin, Zimmerſtraße No. a9, in 
erſchtenen und in allen guten Buchhandlungen tu haben: 


Chronologiſches Taſchenbuch 


1789 bis 1812) nebft einer 
) igſte Beben beiten . 
mfitlern und neuern Geſchſchte. Herausgegeben von Karl 
Stein. Zweite verbeſſette und vermehrte Auflage. 16. 
18 gr. 
„Diefes, von allen beurtheilenden Blattern einstimmig 
für boͤcht nuͤtzich und in jeder Hinſicht zweckmäbig er⸗ 
klärten Buch erſcheint dier in feiner welten Auflage mit 
allen den kleinen Berichtigungen und Ersänjunaen,- die 
man daran noch zu machen fand. Obgleich daſſelde ſel⸗ 
ner Natur nach kur zum Nachſchlagen und zum Leitz 
faden für Lehrer det Zeitgeſchichte beſlmart ſeyn 
kann, ſo tft es doch fo vellfiändig: daß, indem man Pal 
oft uglen 
mit Elnem Blick auf mehrere Tharfachen ſößt, von de⸗ 
nen mau nach nich: wußte oder doch vergeſſen batte, daß 
fie geſchehen ſind, und es auf dieſe Air für Manche auch 
ſelbſt unterhaltend wird. 

. ET Br 5 en nn 
Bekanntmachungen. 

Der Unterricht der Hebammen, in dem biefigen Heb⸗ 
ammen,Ingitute, nimt mit dem aten November d. J. 
feinen Anfang. Diejenigen, welche deran Theil nehmen 
wollen, müͤſſen ſich bey Mnterfhriebenem vor dem ıflen 
October d. J. mit den dazu erforderlichen Atteſten mels 
den, und zwar 1) mit einem Zeugniß von dem Magifirat 
eder von der Quthsberiſchaft, oder von dem Amte, wie 
der Magiſtrat, die Gathsberrſchaft oder das Amt die Zu⸗ 
ſicherung erkdeilt, daß, wenn ſie ihre Kunst gebörig ers 
lernt, fie daun als Hebamme angeRellt werden fell; 
20 mit einem Zeugniſſe von dem Stadt oder Kreisyhyſt⸗ 
Ind, daß fie die erforderlichen Fäbigkelten dat aud fich 


Vol. I. g. maj. 1810. 


PP; 


koͤrverlich day aueliß ert, und 3) wit einem Zeugniſſe 
7 dem Prediger ihres Ortes, daß fie einen Metlichen 
und moraliſchen Lebenswandel geführt dat. Ohne dieſe 

deygedrachten Zeugniſſe und ohne vordergegangene ſchrift⸗ 
liche oder muͤndliche Meldeng bey mir, it keine Zulaſſung 
in dem Unterrichte möglich, weil bey den feſtgeſezten Un⸗ 
terſtützungsgeldern, für die Hebammen Schülerinnen, gur 
bleſenſgen baran Theil nehmen können, denen die Zu⸗ 
ſiche rung auf ſelbige erthellt worden. Diejenigen, weſche 
an dem Unterrichte Tpel! nehmen können, mäſſen 2 Tage 
vor dem zten Noobr. d. J. hier eintreffen. Stettin den 
2. Septbr. 1812. BBoſtkovius, 

N Mediein Doctor und Hebammenlehrer. 


Neben meinem neumjaͤhrigen Sohne wuͤnſche ich zwei 
unverdorbene Knaben von ungefähr gleichem Alter in UN: 
terrichten. Meine Fahigkeit zu dieſem Geſchäfte werden 
diejenigen beurthellen können, welche mich früher als Leh⸗ 
rer der Jugend in Stettin gekannt haden. Aeftern, welche 
zu dem bemerkten Zweck ihre Söhne mir anvertrauen 
wollen, werden mich ſehr verbinden, wenn ſie daruber 
mich recht bald mit ſchriſtlicher Nachricht beehren. Ueber 
die Bedingungen 22 . Fa 

1 ch i { 
re Be er Bachmann, Prediger. 


— - ch 0 hi nr {8 8 4 ti 
Sowohl einem hochgeehrten hieſigen als auswärtigen 
müftkalichen Pabliko habe ich die Ehre hierdurch ganz 


ergebenft anzuzeigen: daß ich ein Muſik⸗Comtoir in mei⸗ 


ner Wohnung, Breitenſtraße No. 403, errichtet habe und 
im Stande werde ſeyn können, jedermaun mit den neue⸗ 
1 fuͤr verſchiedene Inſtrumente nach den 
stimmten Ladenpreis zu bedienen. Auch find in dem⸗ 
ſelben verſchjedene Juſtrumente, als: Violinen und Gui⸗ 
tarren, auch Violinbogen und achte Violin⸗ und Gui⸗ 
tarre Saiten von vorzüglicher Güte, für die billigen 
Preiſe zu bekommen. Indem ich mich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt empfehle, und um geneigten Zuſpruch bitte, ver⸗ 
preche ich zugleich, daß ich es mir zur ganz beſondern 
Pic machen werde, mich der hohen Empfehlung durch 
Prompte und billige eh würdig zu machen. Auch 
find zwey sirfulirende muſikaliſche Lecküken, eine für Cla⸗ 
pier und eine fuͤr Guitarre beſonders unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen ſchon im Gange, es konnen daher loch 
Theilnehmer dis zum sfien October d. J. eintreten und 
ſich bey Uuterzeichneten melden. Stettin den 9. Septbr. 
1612, Der Muſiklehrer Marſeille. 
—— ↄ³ — 


Meiner ergebenſten Anzeige vom aoſten 
September v. J. gemäß habe ich meinen 


Gaſthof | 
| RR FH, 
an der Breiten- und Holzmarktſtraßen⸗Ecke 
belegen, eroͤfnet, und ich glaube, mir das 
Zutrauen derer reſp. Reiſenden, die mich 


mit ihrem Beſuch beehret haben, durch billi⸗ 


ge Behandlung und Fuͤrſorge fuͤr ihre Be⸗ 
guemlichkeit, erworben zu haben. Weil 
Jedoch mein Gaſthof dem reiſenden Publi⸗ 


kum noch nicht sehörg bekannt zu ſeyn 


ſcheinet; ſo empfehle ich ſolchen hiedurch 
nochmals. Stargard im „ 1812. 
oͤper. 


Lotterie Anzeige. . 
Ganze, halbe und viertel Lonfe zur zzten kleinen 
Geld⸗Lotterle, ſind wie immer in meinem Comtoir, 
Holzmarktſtraßen⸗ Ecke No 33, zu haben. 
D. Sirſch in Stargard / 


Koͤnigk. — — — 
To dees fällte. f 
Am sten dieſes Monats wurde mir mein nnvergeßlicker 
Ehemann, der Koͤnial. Landhaumelſter Malbrane, durch 
eln bösartiges Nervenfieber im 38ſten Jahr feines Alters 
von meiner Seite geriſſen, und ich dadurch mit 8 unerzo⸗ 
genen Kinder in der troſtloſeſten Lage verſetz. Mit Ver⸗ 
bittung der Beyleidsbezeugung mache ſolches allen Ver⸗ 


wandten und Freunden ergebenſt bekaunt. Wollin den 
9. Septbr. 1812. Verwitrtwete Landbaumeiſter 
Malbrane. 


Den sten d. M. früh um 7 uhr endigte mein guter 

ann und unſer Vater, im ssſten Jahr feine irdiſche 

Laufdahn; überzeugt, daß ſie an unſern Verluſt Antheil 

nehmen werben, baben wir dle Ehre, ſolches unter Ver⸗ 

dittung der Condulation hiemit ganz ergebenſt amuzeigen. 
Karnitz den sten Seytbr. 1812. a 

Die hinterbliebene Wittwe Gol mern, 
und Kinder des Veiſtorbenen. 


Bekanntmachung. 
-Die Verordnung vom ar. Septbr. 1779, 
daß Niemand in feinem Haufe mehr als ro Pfund 
Schießpulver, welches an einem e e e 
unter dem Dache aufbewahrt werden muß, vorrä⸗ 
thig haben dürfe, und daß derjenige, welcher dieſem 
entgegen handelt, für jedes mehr gefundene Pfund 
mit 10 Rthlr. Geldſtrafe, oder nach den Umſtänden 
mit harter Leibesſtraſe und Confiscation des Puls 
vers beſtraft werden fol, 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, und wird beſon⸗ 
ders von den hieſigen Kaufleuten und Materialiſten die 
genaueſte Beſolgung derſelben erwartet. Stettin den 9. 
Septbr. 1812. Königl. Dres. 1 
tolle, ' 


an 


Ve um 
Es ſind bei uns Beſchwerden und namentlich von der 
Ober- und Neu⸗Wieckſchen Gemeine dar gegen- 
gen, daß mehreres Vieh ohne Hirten anf Die Wieſen 
getrieben wird, wodurch den Sigenthümern an den darauf 
befindlichen in Haufen ſtehenden Heu großer Schade ver⸗ 
urſacht wird. Wir bringen daher die in der Königlichen’ 
Verordnung vom sten April 1806, wegen des Austreihens 
des Viehes enthaltenen Beſtimmungen, wonach kein Vieh 
ohne Hirten ſeyn darf, nachſtehend in Erinnerung. 


I. 
Niemand darf ſein Vieh Heerdenweiſe oder einzeln zur 
Weide gehen, oder in ben Dörfern Ki den Stälen 


und verſchloſſeuen Hoflagen oder gerzäunten Koppeln, in 
den Dorfſſtraßen amher laufen laſſen, ohne daſſelbe der 
Aufſicht tüchtiger Hirten zu übergeben. 

R §. 2. 

Vernachlaͤßigt jemand dieſe Pflicht, und ſein Vieh 
wird ohne Begleitung eines Hirten oder mit einem zur 
Wartung untüchtigen Aufſeher auf fremden Feldern oder 

Weideplätzen betroffen, ſo find die Eigenthuͤmer dieſer 
Grundſtuͤcke, imgleichen diejenigen, welche zur Aufſicht 
über die Felder beſtellt werden, berechtigt, ſolches zu 
pfänden, und Niemand darf ſich, bei Vermeſdung nach⸗ 
drücklichen Geld- oder Gefaͤngnißſtraſe, ſolcher Pfaͤndung 
widerſetzen. ; 


9.9. AS ©, 
Das in dieſem Falle zu erlegende Pfandgeld wird hier⸗ 
durch folgendermaaßen feſtgeſetzt: f 
1) Menn das Vieh auf beſtellten oder beſäeten Aeckern, 
Gärten oder ungemaͤheten Wieſen bettoſfen wird? 
a) 155 5 Pferd oder Stuck Rindvieh auf Einen 
a a er, 8 1 
b) für ein Schwein auf Zwölf Groſchen, g 
c) für ein Schaaf oder ein anderes Stuck kleines 
Vieh auf Acht Groſchen. 8 5 
) Wenn das Uebertreten auf unbeſtellte Aecker, Gärten, 
gemähete Wieſen oder Weideplaͤtze erfolgt, N 
a) für ein Pferd oder ein Stuck Rindvieh, imglei⸗ 
chen fuͤr ein Schwein auf Acht Groſchen, 
b) für ein Schaaf oder ein anderes Stuͤck kleines 
5 Vieh auf Vier Groſchen. ; 
und wird gegen diejenigen, welche dieſem zuwider handeln, 
nach dieſen Geſetz ſtreuge verfahren werden, weshald jeder 
vor deſſen Ueberttetung gewarnt wird. Stettin den 
5. Septbr. 1872. e 3 n 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Verkaufs Anzeige. : 
Es fol mit hober Genehmigung eine beträchtliche Quan⸗ 
titaͤt geſchnittener ordinaiter Rauchtaback aus dem hieſi⸗ 
gen Magazin, für den Einkaufspreis von 2 Gr. 6 Pf. 
pro Pfund, in Partbeyen zu 5 dis 6 Centner, aus frener 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige konnen die Proben 
davon bey dem biefigen Königl. Proviantemt des Mon⸗ 
tags, Donnerſtaas und Freytags Vormittags einſehen. 

Colderg den 28. Aug. 1812. \ 
Koͤnigl. Preuß. Krieges⸗Commiſſariot der Pommer⸗ 
ſchen Brigade. v. Dömming. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Krüger Carl Samuel Mendeler 
u Domnti, fell die von feinem Vater, dem Frev⸗ und 
Lebuſchulzen Johann Belthaſar Wendeler daſelbſt, auf ihn 
unterm 17. Junii 1784 über co Riblc. Courant ausge- 
ftellte, auf des letztern Frey⸗ und Lebnſchulzendof im 
Grunde und Hypotbeckenbuche Rubrica III. No. 2. unterm 
28. Septbr. 1784 eingetregene, und angeblich verlohren 
gegangene Odligation, amorttſirt werden, weshalb durch 
das, an biefiser Getichtsſtelle angeſchlagene Proclama, die 
etwanigen undekannten Inhaber beſagten Jnſttaments 
vorgeladen werden, ihre etwa daran als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfige Briefs⸗Inbader haben 
den Anfprüche in dem auf den aaſten November c., Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr, hieſelbſt angeſetzten Präjudiciaſtermin 
wahrzunehmen, des Endes entweder in Perſon oder durch 


* 


oder aßſten September, oder zöten October d. 


oder auch ſchriftlich in portofre ye 


zuläßige Bevollmächtigte, 

ekanntſchaft der 
dleſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſchein to, dle erm ade 
Original Obligation mir zur Stelle zu bringen, und darsuf 
ſernere rechtliche Verhandlune, den ibrem „Enrlichen Ars 
bleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie mit ihren ge⸗ 


wou ihnen bey mangelnder 


ſammten Anfpriichen aß dem denageten Jorament ganz 


lich praͤck dirt, buen eln emiges Stillſchweigen au’erleız, 
die Drisinal-Döligaticn mit dem J er! Haus. Decume € 
morufieiet, fur erlofchen geochten, und ia, teren Stelle 
eine neue Ooligatten gusgefeitist werden wird. Dom 
Caiamin den 3. Auguſt 1812 
Das Gericht des aufgeloſeten Dom & :pituls Cammin. 
— —⅛ — d ——— 


Vorladung. 
Al iaſtantiam der Vormusdſchaft der vor dem am 
aten hu. berſtorbenen Schiffsbaumenſter und Altermann 


der Schiffstimmerleate, Johann Er tnelius, bintirlaffenen- 


minderjäorigen Kinder werden hiedarch alle, welche eus 
irgend einem Rechtsgrunde an die Merisfferfhaft des 
Verstorbenen Anſprüche und Ferde argen zu haben ner» 
meinen möchten, vorgeladen, ſolche in Terwinis om aten 
ö Det J, Nach 
mittazs um 3 Uhr, auf hirſtzer Weinkammer Lebörſa 
anzumelden und zu verificiren, widrigenfalls fe durch 
die am asſten Oetober d. J in öffentlicher Diät zu pubii⸗ 
citende Praͤcluſte Etkenntaiß auf immer damit werden ab⸗ 
gewieſen werden. Stralſond den 17. Aug. 1812. 

— Vererdnete zum Worfensericht hieſeldſt. 


Bekanntmachungen. 


Der. biefige Kauſmann Gottlieb Rertel und de Ehe 
Wilhelmine geborne von Wurmb, baben er 9 


frau. elmine 
: rar: Ka Sbeleuten ſtatt findende Bütergemein» 


ſchaft, na 392. Tit. 1 Th. II. 
ſich aufzehoben; welches hiermit 
gemacht wird. 


des Landrechts, Unter 

vorſchriſtsmaͤßig bekannt 

Alt⸗Damm den 12. Auguſt 1872. 
Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


‚Wegen eingetretenen FeRes der Jsderſchaft iR mit 
boͤdter Genchulgang dei bitejäbrege Michaelis Jabrmarkt 
bleſeleſt vom gaßen auf den 23flen September, als den 
Mittwoch vor Michaelis verlegt worden; welches dem 
Handlung treibenden Vanity diedurch dekaurt gemacht 
wird. Garz den 22flen Auguß 1812. ; 
Der Marnlifirag.- 


Gutbsverfaufx, 

Veraͤnderungepalber bin ich. geſounen, mein Güthchen 
Grembow, 3 Meiſen ven Cammin belegen, aus freyer 
Hand, mit auch ohne Juventarium, mit vollen Scheunen 
ron Winter- und Sommerkorn, aus freyer Haud zu wer: 
kaufen, ich ſetze hiezu einen Termin bey mir auf den sten 
October dieſes Jahres feſt, und lade hiedurch Kauflfeb⸗ 
haber ein, ſich wegen den naͤhern Bedin ungen muͤndlich 
0 Briefe zu beſprechen, 
von dem Kaufpretium kann ein Theil darauf ſtehen blei⸗ 
ben, auch kann ſelviges nach geſchloſſenen Handel ſogleich 
übergeben werden. Grambow den 8. September 1812. 

n Rittmeiſter von Papſtein. 


Gütherverpachtung. 
Da die Laſſehn Timmenhäges Güter, im Fürſtenthum 
Krelſe am Strande der Oſtſee, zwel Mellen von Colberg, 
auf Trinitatis kuͤnftigen Jahres pachtlos werden; ſo wer, 


Herr Stab tg zichte⸗Aſfeſſor Stur n 


* 


ben Pachtluſtige blerdrech eingeladen, zwiſchen den aten 
und katen October d. J. auf dem Schieſſe zu Laſſedze 
ſich einzuß den, ihr Pacbtgedot anzugeben, und die Abs 
ſchließung der Pacht mit der unterzeichneten Gutsbert⸗ 
ſchaft zu gewärtisen. Die Pochtdauet karn auf 1e Jabr 
bestimmt werden. Auch wird bei Autretung der Pacht 
elne baare Cautian von wenigſtens soco Rihlr. etfotdert. 
Helntichsdorf ten ralen Aüguſt 1812. Arnim. 


f Guthsverpachtung. je 
Des zum von Glaſenarpſchen Nachlaß gehörige Guth 
Glammenz im Neu eitinſchen Kreiſe, foll von Marien 
1813 ab, ande weitig an den Melſtbietenden ve pachtet 
werden. Von dieſem Guth iſt b sher ein jübrlicher Pacht⸗ 
zins von 4000 Rthlr. und mehreren Naturalien, desalei⸗ 
chen ein zins reyer Vorſt end von 000 At lr. entrichtet 
worden. Es ist bey demſelden der volle Dienſt und Saas 
fer Brau- und Breungerath vorhanden. Die Ausſaat 
errägt etwa 30 Sheffel Roggen und Weizen, 160 Schef⸗ 
fel Berſte, 290 Scheffel Hofer, 70 Scheſſel Erbſen und 
6 Scheffel Leinſaamen. Der Heuerwerb wird euf 250 
Kuder gerechnet und es können 2000 Schlafe und 160 
Kinder und Kuͤhe gehalten werden Wöchentlich werden 
no per mehr Scheff!! Koen adgetrannt und der Kıugs 
verlag in 9 Dörfern i zum Debit des Blers und Brannt⸗ 
meins in änglich. Zwey Hencttiiufe werden auf einen 
ja ritchen Ertrag von 200 Scheffel Hafer gerechnet Zur 
Verpachtung iſt ein nochmaliger Lieitallorstermin euf 
den agſten Deroder d. J, Morgens um 9 Uhr, im Gas 
richishoſe zu Gremmem onberuumt. Die Anfihläge 
und Ertregstabellen können vorher bey dem Vormonde 
der ven Glafenspnkten Erben, Herrn Laub ſchaftsteth 
von Zaffrew auf Cöloin, fo wie bey dem Act axius Dar: 
kow in Grammenz und dem unterzeichn sten Juſtittarſo 
eingeſehen werden, und der Meiſtbietende hat, unter vor⸗ 
zu eh tender Approb tien des König Vermundſchaſts⸗ 


Collegii zu Cöslin, den Zuſchlag zu gemärsigen.. Coslin 
den zien Sptbr. 1812. 
Das Gericht der Herrſchaft Grammenz. Wilke. 


Auctions Anzeigen 
9 eufferbatb Stettin. 

Es ſollen den zaſten dieſes Monate, Vormittags ro Uhr, 
in tem Dorfe Suecom an der Jona, zu alte Hammen, 
29 Murtenichacke, 3 Zibten und 1 Lammer, öffentlich 
an den Meiſtbielenden, gegen gleich baase Bezahlung vers 
kauft werden. Statgord den ı2fen Septbr. 1812. 

ec, Fromme, Stedigerichts⸗Aſſeſſor. 

Von Auſteags wegen. 


——ů 

Es ſol der Nachlaß des in Falcker berg bey Beruſtein 
derßorbenen Herrn v Wulff n, beledend in Silber, Por⸗ 
ceilain, Gläsern, Maude n, Hausartäen, einigen. Wasen 
und Geſchiit, in Termias den azſten September c., Vot⸗ 
mittags um 9 Ur und den 


folgenden Tagen, in dem 
Nachtaßdauſe in Falckenderg, öffentlich an den Meifibier 
tenden, gegen gleich haare Jatlunz in Courant, verkauft 
werben; als welches den ermasigen Kanfluftigen bien it 
von mir bekannt gemacht witd. Folckenbere den 21. 
Augufl 1812. vi. d. Marwitz. 
— — —l —— 

Ich bin willens, meine Brau und Brennoerätbſchaften, 
deſtehend in einer halben Scheffelblaſe, einem Meiſchküven 
von drey Scheffel, mehreren kleinen Küven, Bier / und 


Brandewelns, halbe und viertel Tonnen, wie auch Haus“ 
aeräth, eine Zeugrolle, desgleichen ein Pferd mit Geſchier⸗ 
und zwey Wagen, drey Ochſen, drey Küde, in Auctiom: 
den z;iten dieſes Monats, Vormittag 9 Uhr, auf dem 
Kruge zu Schoͤningen an der Oder, gegen baar Geld 
in Courant zu verkaufen. Michael Seidcke. 


Am asſten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
werden bey dem biefigen Juſtizamte u: zum Mobiliar⸗ 
Nachlaß des verſtorbenen Seconom Piefke gehörigen Bet⸗ 
ten, Kleidangsſtäcken, eine neue Guftarre nebſt Futteral, 
eine Flöte, auch ein beſchlagener Neifefoffre und andere 
nützliche und brauchbare Sachen, gegen gleich baare Bes 
zahlung, öffentlich an den Meiſtbietenden, auf Neauiſitſon 
des Königl. Berlinſchen Vormundſchafts⸗Gerichts, ver⸗ 

kauft; wozu Kauffiebhaber eingeladen werden. Uecker⸗ 
muͤnde den 17ten Auguſt 1812. . . 
Koͤnigl. Preuß. Vorvommerſches Domainen⸗Juſtitamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 
— — — ſ— m — | 
Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am aaften September dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmſttagen um 2 Ubr, werden in dem in ber Frauen: 
ſttaße füh No. 924 bilegenen Haufe in der weiten Etage 
mehrere Effeeten, als: Gläſer, Vouteillen, Spiegel mit 
mobagoni Rahm, ein Fortepiano, runde und oiereckige 
Tische, mit Marmer und laklrten Plitten, Berstiellen, 
Weißzeug- und Kleiderſpinde, Commeden, Sehe und 
Stuͤhle, Vetien und Küͤchengeraͤthſchaften von Zivn und 
Blech, öffeutlich gegen gleich haare Bezetlung n Elingens 
dem Courant, on den Meiſtbetenden verkauft werben; 
welches den Kauflaſt gen hierdurch dekgunt⸗gemacht wird, 
Steitin den liten Septbr. 1672. ES 

zitelmann jun. Vigore Tommiſſionis. 

Den rsten dleſes Monats und an e Ta⸗ 
gen, Nachmittags um a Uhr, f. len auf der grüßen Laſta⸗ 
die am Pladrin im Beudenſchen Haufe No. 99, verſchie⸗ 
dene Sachen, als: Silber, Zinn, Kupfer. Meſſing, Blech 
und Eifen, Meudles und Hrus eräthe, Leinenzeua, wobey 
fede_ ſchoͤne damaſtene Tafelgedecke befindlich find, herr⸗ 
ſchaftſiche Betten und Frauenskleider, gegen daare Bezah⸗ 


lung in Courant durch den Aſſeſſor Rouſſel an den Meiſt⸗ 


bietenden veranetſonitet werden 


wein Auction, 
Am Asten Septbr. c., Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 


7 


in meinem Haufe so Drhoft gute Franzweine oͤffentlich 


verkauft werden; wozu ich en 7 


Auction von loſen Reinbanf den: 157 September, Nach“ 


Franz Heinrich; Michaelis, 


mittags um 2 Uhr, bey, a 
ib‘ Sranin,, ol net e. Jr. 


Am uten d. M und den folgenden. Nachmiitogen um 


2 Ubr, wird in der Breitenftraße unter No, 265 uͤber 
Fopance, Blech, Eiſengerath, ſehr auten Commoden von 
verſchiederen Sorten, Sopha, Stühlen, Bettſtellen und: 
allerhand: gutes brauchbares Hausgeraͤtb, geben gleich 
ba:re Bezablung in gutem Gelde, Auction gebalten wer⸗ 
den. Stetten den z: Sept. 1812. 


Es füllen: den loten dieſes Monats, Nachmittags um 
a Uhr, am Heumarkt im Hoffmavuſchen Haufe No, ‚78, 
eine Treppe hoch, verſchſedene Sachen, als: Porcelsin, 
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Favauee, Glas, Zinn, Kupfer, woben ein Waſchkeſſel, Me⸗ 
tall, Meſſing, Blech und Erien, moderne Meubles, wör⸗ 
unter zwey Commoden und ein Sn von Mahagoniholz 
befindlich ſind, Divan, Stühle, Tiſche mit lskirten Plat⸗ 
ten, Spinden und anderes nützliches und brauchbares 
Hausgeräthe, gegen baare Bezahlung in Courant, an den 
Dae den durch den Aſſeſſor Rouſſel verauctioairt 
werden. 


Solz, Auction. 

In dem, dem Johannislloſter hieſelbſt zugehörigen Ars 
menbeidefchen Forſtreyſer ſollen so Faden Eichen urd 
so Faden Buchen dreyfuͤßiges Klobenbrennholz, in Cavein 
Yon 5 bis 10 Faden; desgleichen in der bey dem Dorfe 
Dodejuch belegenen Heide, 16 Saageblöcke, 16 Stücken 
Starkbanbolz, rs vier⸗ und 16 dreyſpaltige Buchen in 
Heinen Cavelu, im Termin den sten September dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der Kloſterſtude hieſelbſt 
an den Meiſtbietenden, gegen haare Bezahlung in Cor⸗ 
rant uͤberlaſſen werden. Kaufluſtige können ſich bey den 
benden Forſtbedienten Schmidt auf der Armenbeide und 
Flſcher zu Podeiuch melden, um das Holz in Angenſchein 
zu nehmen. Die näheren Bedingungen find in der Kle⸗ 
ſter⸗Regiſtratur einzuſehen. Steitin den 25ſten Auguſt 
18 12. Die Johanniskloſter⸗Deputetlon. 

Zu verkaufen in Stettin. 

Große ſchwere Gerſte iſt bey mir im billisen Preiſe zu 

haben. C. F. Langmaſius. 


Ruͤbenoͤbl, Bley, Maylaͤndſchen Reis, fein und mittel 
Poſtpapier, Cichorlen in z, 3, und 3 ., Schiffs⸗ 
und Scurerrech, !ft, fo wie alle übrigen Materlalwaaten, 
zum billigſten Kreiß za baten, bey n 

Joh. Fr. Lebrenz, Kraatmarkt No. 973. 

Guten Geanes, Medoc und Franzwein, die Bonteille 

zu 12, 14 und 16 Er. Courant, bey 
a Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 738. 


zu vermiethen in Stettin. 2 
Die Unter⸗Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen. 
Joh. Bott. Kayſer, Heumarkt No. 867. 


In der beſten Gegend der Breitenſtraße im Haufe 
No. 412 lſt eine Stube nach vorne heraus, mit Meubel 
und Aufwartung, iu vermietben. 5 
Bekanntmachungen 

Da ich jetzt nicht mehr in dem Hauſe der Herren 
Kaungießer & Bumm, londern auf dem Schweizerhoſe 
bey dem Herrn Lafeſſe wohne; ſo mache ich dies hiermit 
jur Nachricht bekannt. Zugleich fordere ich alle diejenis 
gen nochmals auf, welche noch Zahlungen an die Wittwe 
Leſchbrand zu machen haben, dieſe binnen Kurzem an 
mich iu berichtigen. Stettin den 4 ar 1812, 


* 5 * 
won Beoellmachtigter der Wütwe Leſchbrand. 
Geſtempelte Treſorſcheine, welche bey Abtragung der 
Vermoͤgensſteuer für voll in Zahlung genommen werden, 
find bey uns zu baben, auch beſchaͤftigen wir uns damit, 


andere Fonds zu kauſen und zu verkaufen. 
A. Becker & Como. In Stettin. 


Meinen reſpetiven Abnehmern empfehle ich mich mit 
ueuem oder diesjährigem Kirſch“ und Bifchoffligzenr, 
wie auch Franzdrandtwein und allen übrigen in meinem 


Preis⸗Courant aufgeführten Sor 5 
ſen. Steltin A erben IR ANDRE BEN: 
Wilhelm Schmidt, Schulzen⸗ und Königefiroßn:Ece, 


Es wͤͤnſchet jemand, ein ganzes Haus, welches in einem 
auten dewohnbaren Zuſtande und bey den ein Hof nebſt 
Stallung befindlich If, zu miethen. Vermlether werden 
erſucht, ſich in ker Breitenfiraße im Haufe No. 289 zu 
meiden, wo das Nähere zu erfahren if. 


Daß ich meine Wohnung von der Laſtadie nach der 
Fubrſſraße No. 945 verlegt bobe, und wleder willens bin, 
Unterricht in Seiden, Cbenille⸗ und Baum wollen⸗Sticke⸗ 
reven, wie auch Taplſſetle⸗Arbelten in geben, mache ich 
ben Lierhabern dieſer Beſchaͤfcizung bekannt; auch em⸗ 
pfehle ich mich denjenigen, welche etwas gezelchnet urd 
sur Stickerey eingerichtet haben wollen. Auswärtige Be⸗ 
ſtellungen dieſer Art werde ich mit Vergnuͤgen annen men. 

Louiſe Unger in Stettin. 


Ritterſtraße No. gro wird der Unterricht beym Tant⸗ 
melfter Käſel & Comp. vom Septbr. an wieder, ſewohl 
in franzoͤſtſchen wie auch teutſchen Tanzen, feinen An⸗ 
fana nehmen, und bitten um genelgtes Zutrauen. Stet⸗ 
tin den 29. Auguſt 1812. 


Einem dochgeehrten Mabliko gebe ich mir die Ehre ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich Ende des Monats Septem⸗ 
ber wieder in Stettin eintreffen, und mit dem ıften Oc⸗ 
tober den Tanz Unterticht anfangen werde; ich empfehle 
mich deshalb allen wertben Tanzliebhabern, ſowohl Er⸗ 
wachſenen, als denen werthen Eltern, welche mir ihre Kin⸗ 
der auvertrauen und mir ihr ferneres Wodlwollen ſchenken 
wollen, und werde ich den Unterricht für dieſen Winter 
uicht dleß in ſchon kekennten teutſchen und franzöſiſchen, 
ſondern auch theattaliſchen Tanzen geben. 

Scholze, £ 
Tanzlehrer am akademiſchen Gomnaſio in Stettin, 
wobnbaft in der Pelzerſtraße No. 660. 


Einem dochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich 
mit fertiger Ofenarbeit aller Art und verſpreche nicht 
alleln billige Preiſe, ſondern auch prompte und reelle Be⸗ 
dienung, ſo daß ich mich die Zuf,iedenheit derer, die mr 
ihr gütiges Zutrauen ſchenken, im Veraus ſchmeichle; 
auch find bey mir alle Sorten von Blumen spfe zu haben. 

d C. Geberſt, Roſengarten No. 26%: in Stettin. 


Ich warne einen jeden, meiner Frau für die Folge 
nichts medr zu bergen eder vleſmehr auf Pfand etwas 
zu leiden oder zu kaufen. Zugleich fordere ich elle die⸗ 
jenigen hiemit anf, binnen vier Wochen anzuzeigen, welche 
etwa ſchon mit ihr in dieſem Gekbäft verbunden ſeyn 
ſelltey, wogegen ich alles dankbarlichſt wieder beiahlen 
werde. Nach diefer Zeit aber kann und werde ich nichts 
ah sun a der Obrigkeit üdergeben laffen. 

teitin den 4. Sept. 1812. 

8 Schals, große Laſtsdie No. 181. 

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Apotbeker⸗ 
kunſt oder Materialhandlung zu lernen, kann in der Nahe 
Stettin, unter billigen Bedingungen, ein gutes Unterkom⸗ 
men finden. Das Nähere bey dem Königl. Pett⸗Acelſe⸗ 
Einnehmer Herrn Heinrich in Stettin. 


Ein Frauenzimmer ven guter Famſiie und in mittelen 
Jabren, welche der Wirthſchaft beſtens vorgeſtanden, 
wuͤnſcht, Veraͤnderungshalber, zu Michaells in der Stadt 
oder auf dem Lande ein andermeitines Unterkommen. Zu 
erfragen in Stettin, Brelteſtraße No. 398. 


